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Die Konferenz in Spa.
Die Sorderimgen der Latente aageaommea

«ad ««terzeichaet.
WTB . Spa , 16 . Jali . (Amtlich.) In der hentigen

Vollsitzung drr Konferenz hat die deutsche Delegation dir
Fs »tzei»«ge« »ev E -trvte in »er Köhlers agr sage.
>, « mev « a» «nterzeichnet , nachdem ia der oberschlcsischeu
Kohleaverüilungsfrage eine Berückst htlgnag der deutschen
Forderur,gen in Aasficht gestellt worden war und «»ter Ab¬
lehnung deS tz 7 drS Vertrages , der die Eiamarfchklausel
enthält . Die Beratang der WtedergntmachnngSfragen wnrde
ans eine «r«e Konferenz, die in einigen Wochen ia Genf
- attsindeu soll, vermgt.

Die Würfel find gefalle» und wieder mußte Dentschlavd
lleia beigrben , ge»a» so wie ia Vers ailles. Der größte
Gegner des Militär » «nd des Militari «muffe? wird endlich
ei,sehen, daß nufere Gegner mit »nS alles ansonze« können,
was sie wollen, « ad daß fie gewillt find, dies zu tun , das
hat man jetzt wieder gesehen . Unsere Gegner brauch n nur
ich ihrem Militär zu drohen und wir stad schon geschlagen.Man droht »ns , « it der Waffe iv der Ha »d, zu u ter.
schreibe«, einerlei ob « an das Unterschriebene erfüllen kann
oder nicht . Hernach ist das Unterschrieb u.e eia verbrieftes
Recht , das man wiederum mit der Waffe iu der Hand
M Geltung dringt . Uid diese Art zu . unterhandeln'«erden unsere Gegner fortsrtzra.

Ueber die letzte , entscheidende Gitzung
liegt folgender Bericht vor:

WTB . Spa , 17 - Juli . Die gestrige Vollsitzung fand
um 5 Uhr nachmittags im Schloß de la Freineuse statt.Bo» s»r deutschen Delegation war Reichskanzler Fehrenbach,
ReichSaiinister Dr . Simons und der bayerische Staatsrat
Dr. »^ .Meindl anwesend. Reichsminister Dr . Simons machte
sofort

" Mitteilung , daß die deutsche Regierung die
Vorschläge in der Kohlenfrage eingehend besprochen habeund m den drei Punkten Einwendungen mache : inder Finanzfrage , in der oberschlesischen Frageund in der Besetzung 8 frage. In der Ftnanzfrage
wünsche Deutschland, daß die Angebote der Prämie von
fünf Goldmark für die Lonne und der Verschuß , der aus
der Differenz zwischen deutschem Inlandspreis und Welt-
markrSpreis für die Kohlenlieferung berechnet werde, nicht nur
für die über Land gelieferte Kohle, sondern auch für die
über See gelieferte bewilligt werde. In der oberschlestschen
Frage bestehe die deutsche Regierung auf Garantien , die ihr
diese Lieferungen mit Oftkohle für den Fall von Schwierig¬keiten im Ruhrgebiet sichern. Zu ß 7 (Einmarschtlausel)könnte die deutsche Regierung ohne vorherige Zustimmungder gesetzgebendenKörperschaften ihre Zustimmung nicht geben.Sie schlug deshalb eine solche Fassung vor, duß diese Klauselnur eine Ausführung der im Annex II 88 17 und 18 fürdm Fall vorsätzlicher Verletzung der Reparationslieferung vor¬
gesehenen Strafen sei . Die Alliierten zogen sich zueiner langen Beratung zurück und teilten schließlich mit,daß die deutschen Bestimmungen nicht ange.nommen werden könnten. Bei den über See ge¬lieferten Kohlen sei ein Verschuß und eine Prämie des¬
halb unmöglich , weil Deutschland diese Kohle zum Welt¬
marktpreis auf das Reparationskonto gutgeschrieben würde,eine Vergütung über diesen Preis aber nicht möglich sei.Inder oberschlesischenFr a g e erklärten die Alliierten,
daß fie die gleiche Absicht hätten , wie die deutsche Regierung.Sie könnten zwar die Beschlüsse der vorgesehenen Kommissionnicht vorher bestimmen . S e würden aber ihre Vertreterin der Kommission in dem oben erwähnten Sinne instruieren.Aei § 7 (Einmasch Hansel» sei eine Abänderung un-
rnöglich. Rach Besprechungen mit dem Reichskanzlererklärte
Minister Dr . Simons , er bitte um eine Unterbrechung der
Sitzung, da die deutsche Delegation sich beraten müsse. Zudieser Beratung wurden Reichsminister Wirth , Dr . Hermesund Dr . Schole, sowie die Staatssekretäre Albert, Bergmannund Müller eiligst hinzugerufen. Es fand sodann eineKabinett ssitzung statt , die nach eingehender Bespre¬
uung zu dem Ergebnis kam, an folg enden zweiPunkten festzuhalten: 1) daß in der oberschlesischen
Auge eine Zusage, in dem von Lloyd George geäußertenSinne erfolge , 3) daß 8 3 des Vertrages wegfalle. Die
Beschlüsse wurdm von der Mehrheil des Kabinetts gutge-heißeu, da man die wettgeschichtlichen Fortschritte der Be¬
stechungen von Spa nicht an der Mnanzfrage scheiternMen wollte.

In der oberschlestschen Frage erklärten die Alliierten,
daß der deutschen Regierung nach Schluß der Sitzung ein
beglaubigter Auszug aus dem amtlichen Sitzuugsprotokollmit den Erklärungen des Herrn Lloyd George übergebenwerden würde, wodurch die deutschen Bedenken wohl zer¬stört wären. HtnfichtUch 8 7 schiene« fi, jedoch k' ine
Nachziebigkeit z« zeize«, so,der« versuchte« immer wieder»nd » teder dnrch die militärischen Drohnnge« die dentscheUnterschrift -« erzwinge«. Die Vollsitzung trat dann wieder
zusammen und es sprachen nacheinander MinisterpräsidentMillerand , Premierminister Lloyd George, AußenministerGras Sforza und Botschafter Ehinda . MinisterpräsidentMillerand erklärte , die dentsche Regier»«- habe anschei¬nend immer «och nicht oerstande «, daß eS »er «nbeng-same Wille F ankreich» sei, die Erfüllung de» Frieden» -
vertrage» stcherznstelle«. PremierministerLloyd Georgeerklärte, er begreife nicht den Widerstand gegendie Unterzeichnung der Einmarsch - Klausel.Er sei der Annahme, daß die deutsche Regierung hier unterEinflüssen von außen stehe. Ja , es seien anscheinend Be -strebungen von deutscher Seite im Gange gewesen, denen ander sofortigen Besetzung deS Ruhrgebiels durch die Alliier¬ten gelegen sei. Reichsminister Dr. Simons erwidertein einer längeren Rede und betonte mit der größ¬ten Entschiedenheit den festen Wtlea derdeutschen Regierung , den Friedensvertragzur Ausführung zu dringen. Deutschland wissewohl, daß die Alliierten die Macht hätten, die Durchführungdes Vertrages zu erzwingen. Umso weniger verstehe mandeutscherseits die Drohung mit Militär . Maßnahmen . Diedeutsche Regierung kenne keine Einflüsse von außen , außereinem, der sei : die deutsche öffentliche Meinung . Jedernene Fall, in de« « an dt« dentfche Regierung »nterDrohung von Militär. Zwa« , »Maßnahme « zn einer Unter¬schrift zwinge, mache ihr die Unterschrift fiir da» nächste-mal schwerer. Ministerpräsident Delacroix machte daraufden Vorschlag, die Rrparationsfrage nicht mehr zu beraten,sondern sie auf einer neuen Konferenz, die in einigen Wo -
chen in Gens zusammentreten soll, zu regeln. Der Vor -
schlag wurde angenommen. Ministerpiästdent Delacroix schloßdarauf mit einer längeren Rede die Konferenz. Knrz »ach8 Uhr fand dann die Unterzeichn ««- de» Protokolls in»er Kehlenfrage statt. Für die deutsche Regierung leisteteReichskanzler Fehrenbach und Reichsminister Dr . Simonsdie Unterschrift mit dem Hinzusetzen der in solchen Fällenüblichen, diplomatischen Formel wegen der Ginmarschklauseldes 8 7 : 80U8 reserve cke I' artiele sept.

Lehr befriedigt.
16 . Juli . Ter französische Minister für osfenb-

Erche Arbeiten erklärte dein Berichterstatter von Havas,daß er von dem abgeschlossenen Uebereinkommen bezüglichder Kohlen sehr befriedigt sei.
Eine Enttäuschung.

Die Verbündeten berieten am 1L . Juli von mittags
12 Uhr an über die letzten deutschen Vorschläge. Die
feindlichen Sachverständigen erhoben noch zahlreiche Ein-
Wendungen dagegen und später wurden Fach und Wil¬
son in die Sitzung berufen. Darauf wurde die Ant¬
wort des Obersten Rats auf die deutschen Vorschläge
aufgesetzt . Zu gleicher Zeit hatten an anderem Ort
nichtamtliche Besprechungen der deutschen Vertreter mit
Vertretern der Verbündeten stattgefunden . Abends halb?
Uhr wurde Reichsminister Simons in die Villa Neu¬
bois , das Absteigequartier Mitterands , berufen , wo
ihn dieser und Lloyd George erwarteten . Die Unter¬
redung dauerte etwa eine Stunde . Es schien, als ob
das Ergebnis für die Deutschen nicht ungünstig wer¬
den sollte und Simons hatte den Eindruck, daß die
deutschen Vorschläge in der Hauptsache angenommen wa¬
ren . Um so peinlicher war die Ueberraschung, als
spät abends die schriftliche Antwort des Verbands über¬
geben wurde . Die Strafbestimmungen , die keinerlei Ein¬
schränkung enthalten , die Regelung in Oberschlesien, die
verwickelte , fallenreiche Verrechnung , die besonders Eng¬
land Mrteile bringt , das alles muß genau geprüft
werden

»
Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet , die

Unterwerfung der Deutschen sei in Spa bestimmt er¬
wartet worden . Lloyd George habe Simons erklärt,
Deutschland brauche nur die Arbeitszeit auf Iv
Stunden zu erhöhen, dann könne es die Fvr-
derimoen des Verbands

Neues vom Tage.
Hamvurg für die Einwohnerwehr.

Hamburg , 16 . Juli Der Hauptausschuß der Ham¬
burger Bürgervereine fordert im Namen von 22 006
Mitgliedern Senat und Bürgerschaft auf , bei der Reichs¬
regierung auf der Erhaltung der Einwohner¬
wehr chs des unentbehrlichen örtlichen Selbstschutze»
mit allem Nachdruck zu bestehen . Erst wenn alle in un¬
rechtmäßigen Händen befindlichen Waffen eingesammelt
seien , könne die Reichsregierung daran denken , die Art
der Bewaffnung von Sicherheitspolizei und Einwohner¬
wehr zu ändern

„ Rache " der Polen
Posen , 16 . Juli - Der in Bromberg erscheinende

„Dziennik Bydgosky" schreibt: Auf keinen Fall werden
wir das Abstimmungsergebnis anerkennen urch in unse¬
rem polnischen Gebiete werden wir den Deutschen he

'
.m-

zahlen , was ihre Landsleute „unseren Volksgenossen"
angetan haben . Mögen dann die Deutschen nicht schreien,
daß ihnen Unrecht geschieht . Es wird nur gerechte Wie¬
dervergeltung sein . England möge sich darüber der
Deutschen nicht annehmen , da es die Freiheit der Volks¬
abstimmung auch nicht sichern wollte.

Krieg im Osten.
Amsterdam , 16 . Juli . Die „Times ''" meldet , daß

General Wrangel auf die Nachricht von der englischen
Wasfenflillstandsanerkennung erklärte , er weigere sich be¬
stimmt , die Krim zu räumen und die Bevölkerung der
Herrschest der Bolschewisten ausrulieiern.

NW MMMilchkühe — «r« Geschenk ans Amerika.
Berlin , 16 . Juli . Der deutsche Geschäftsträger in

London , Stammer , hat heute dem Vorsitzenden des Ma¬
ritime Service folgende Note übersandt : Der deutsche
Gejchäststräger beehrt sich , im Auftrag seiner Regierung
mitzuteilen , daß die amerikanische gemeinnützige Ge¬
sellschaft American Deiry Cattle Company in Chicago
dem deutschen Zentralausschuß für Auslandshilfe , Rotes
Kreuz , Berlin , mehrere tausend Milchkühe, vermutlich
100000 Stück, nebst . dem nötigen Kraftfutter zur Ver¬
fügung gestellt hat , um die dringende Nvt der Milchver¬
sorgung unterernährter deutscher Kinder , besonders für
den kommenden Winter , zu lindern . Deutschland hat
für den Transport der Milchkühe, der , um Viehverluste
zu vermeiden , bis zum Winter beendet sein muß . zu sor¬
gen . Da die deutsche Regierung keine geeigneten Schiffe
zur Durchführung des amerikanischen Liebeswerkes be¬
sitze, bittet Herr Stammer den Herrn Vorsitzenden, den
zum Transport der Milchkühe erforderlichen Schiffsraum
zur Verfügung stellen zu wollen . Da wegen der beson¬
deren Eigenart des Transportes sich gewisse Einbauten
aus den Schiffen erforderlich machen, wäre Herr Stam¬
mer dem Herrn Vorsitzenden dankbar , wenn er ihm
baldigst einen Bescheid zugehen lassen würde.

Die beleidigte französische Ehre.
Berlin , 16. Juli. Amtlich wird mitgeteilt, daß die

Untersuchung wegen der Störung der französischen Na
tionalfeier auf dem Paris -r Platz in Berlin streng fort¬
geführt wird . Die deutschen Beamten , die für die Aus¬
rechterhaltung der Ordnung verantwortlich waren und
nicht für genügenden Schutz gesorgt haben , sind sofort
des Dienstes enthoben worden . Der Reichskanzler
und Minister Simons entschuldigten sich mündlich und
schriftlich in Spa , der deutsche Geichäftsträger Mayer
in Paris machte im Auswärtigen Amt einen Entschulde
bunasbesuch . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts
rn Berlin und der Stellvertreter des Polizeipräsidenten
statteten heute in der französischen Botschaft einen Be¬
such ab, um ihr Bedauern auszusprechen, darauf wurde
die französische Flagge , die durch einen kühnen Klette¬
rer von dort weggeholt , dann aber wieder gefunden und
den Franzosen zurückgegeben war , auf dem Botschafts¬
gebäude aufgezogen . Eine Kompagnie ReichSivehr er¬
wies die militäriiche Ehre . Ter Flaggenentführer , auf des¬
sen Entdeckung eine Belohnung von 10 000 Mark gesetzt
war , ist verhaftet ; es ist der 21jährige Arbeiter Paul
Krzeminski . — Der amtliche Bericht enthält kein Wort
des Tadels über die französische Herausforderung.

Da » zweite Kabinett Kahr.
München , 16 . Juli . In der heutigen Sitzury des

Landtags wurde der bisherige Ministerpräsident v . Kahr
mit 100 von 143 abgegebenen Stimmen (43 Zettel rvaren
unbeschrieben) wiedergewählt . Die neue Ministerliste , die
wiederum nur Bürgerliche enthält , wurde sofort bekannt

, gegeben. Kahr hob als sein Ziel besonders hervor da»
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-verampfunA der bolschewistischen Umtriebe und Säube¬
rung Bayerns von den schädlichen fremden Elementen
ans dem Osten.

Politische Geldschmuggler.
Danzig , 16 . Juli . Nach einer Mitteilung des Ober --

zollkommissariats in Danzig wurde am 6 . Juli auf der
Straße Hohenstein -Tirschau kurz vor dem Ueberschreiten
des Freistaatgebietes ein Kraftwagen von einem Greiy-
aufsichtsbeamten angehalten . Bei näherer Untersuchung
des Autos stellte sich hermw , daß die beiden Insassen
(Polen ) im Begriff waren , Gold im Friedenswert von
etwa 375000 Mark auszusühren . Das Gold dürfte nach
den bestehenden Bestimmungen der Freistaatskasse ver¬
fallen erklärt werden . Der Wert des Goldes entspricht
nach dem heutigen Valutastande ungefähr 3V* Millio¬
nen Mark.

Der dritte Kandidat.
Paris , 16 . Juli . Wie aus Washington gemeldet

wird , hat Senator Lafolette, der als Kriegsgegner
bekannt geworden ist, die ihm von der Arbeiterpartei
«»gebotene Kandidatur für die Präsidentschaft angenom¬
men . v .

An» Stadt and Land.
INN», - «, . IV. Zu« i»,o.

Ernennung . Das Staatsministerinm hat de» Ministe-
rialdirrktor Dr . Keck im ArbeitSmivisterinm zum Mftgli . d
des DisziplinarhofS und z»m stellvertretenden Mitglied de-
KomprteuzgerichtshofS ernannt.

— Der Steuerabzug vom Lohn besteht , uüe von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , auch für den Monat
Juli zu Recht . Erst vom 1 . August an sollen die
inzwischen beschlossenen Milderungen beim Abzug ein-
treten . Die bis dahin durck Lohnabzug eingehaltenea
Beiträge werden auf die nach dem neuen Gesetz einzu¬
behaltenden Beträge angerechnet . Weder die Finanz ?,
Smter noch das Landesfinanzamt sind befugt , die ge¬
setzlichen Bestimmungen abzuändern oder Ausnahmen da¬
von zu bewilligen.

— Deutsche Büchererzeugung . An Büchern und
Schriften erschienen , lt . „ Schulwochenblatt " vom 12 . Ju¬
ni d . I . , in Deutschland 1912 55078 (1918 14 743 ) ,
England 12379 (7716 ) , den Vereinigten Staaten 9085
(7686 ), Frankreich 11640 (4484 ) . Die Zahlen zeigen,
wie die geistige Arbeit , soweit sie sich in der Abfassung
von Büchern äußert , während des Kriegs gelitten hat.
Immerhin ist sie in Deutschland noch reger gewesen als
in den anderen Ländern . Freilich man darf nicht W viel
aus diesen Zahlen herauslesen , denn über den Inhalt
der Schriften ist mit den Zahlen noch nichts gesagt.

— Ueberstedelung . Die von der Regierung zurück¬
getretene Großherzogin Marie Adelheid von Lu-
remburo hat mit ihrer Mutter dauernden Aufent¬
halt im alten Stammsitz , Schloß Hohenburg , bei Bad
Toelz in Oberbayern genommen.

- Keine deutschen Bibeln ins Elsaß . Tie Bi¬
belgesellschaft Kolmar erhielt kürzlich auf ein Gesuch um
die Erlaubnis , deutsche Traubibeln einzuführen , eine be¬
hördliche Absage mit der Begründung : „ Wer ' Bedürf¬
nis nach Erbauung habe , möge französische Bibeln kau¬
fen und wenn es Leute gebe , die diese nicht lesen könn¬
ten , möchten sie es schleunigst lernen .

" Mit ähnlichen
Antworten wurde auch mehreren Buchhandlungen ab¬
geschlagen , deutsche Bibeln nach dem Elsaß einzuführen.

— Der Kartoffelpreis . Der Deutsche Städtetag hat
an das Reichsernährungsministerium eine Eingabe ge¬
richtet , den Mindestpreis von 25 Mark für den Zent¬
ner Kartoffeln der neuen Ernte herabzusetzen . — Die
Frühkartoffeln verwandeln sich im Handel unter der
Wirkung der unfehlbaren Zwangswirtschaft meist in
„ holländische " Kartoffeln , die 1 . 80 Mk . das Pfund kosten.

In Baden sind die Kommunalverbände vom Mini¬
sterium des Innern angewiesen worden , von der wei¬
teren Zwangsbewirtschaftung von Kartoffeln , Oelfrüchten,
Schlachtvieh , Fleisch , Fetten , Tabak , Flachs , Hanf und
sonstigen Gespinsten abzufehen . Tie Schlachtverbote blei¬
ben bestehen .

'
, ^

— Die Frühvruschprämie . Durch Verordnung vom
30 . Juni hat der Reichsernährungsminister abermals
Frühdrüschprämien ausgesetzt . Es soll für Brotgetreide
und Gerste aus der neuen Ernte pro Tonne ein Lie-
ferungszuschlag von 200 Mk . gezahlt werden , falls die
Lieferung vor dem 1 . August erfolgt , und ein Liefe¬
rungszuschlag von 150 Mark , wenn die Ablieferung
vor dem 16 . September erfolgt . Die Landesbehörden
können für Teile ihres Gebiets mit Rücksicht auf die
päte Ernte oder sonstige den Frühdrusch besonders er¬

schwerende Umstände die Frist bis zu 4 Wochen ver¬
längern.

— Kündigung der Sprechstellen . Ans eine An¬
frage im Reichstag ist die Antwort eingega :gen , daß
aus Anlaß der Fernsprechgebührenerhöhung im gan¬
zen Reich rund 7 Prozent aller Sprechstellen gekün¬
digt worden sind.

— Die Zahl der unterstützten Erwerbslose»
im Reich betrug am 1 . Juli 312191 (233618 männ¬
liche, 78 573 weibliche ) gegen 296 183 am 15 . Juni und
270673 am 1 . Juni . Dazu kommen 283 793 Fami¬
lienangehörige , die als Zuschlagsempfänger unterstützt
werden.

— Seuchen unter den Bienen . Die Bienenstände
mancher Imker sind von der gefährlichen und anstecken¬
den Brutpest oder Faulbrttt heimgesucht . Manche Orte,
fa ganze Bezirke sind verseucht , und es wäre dringend
notwendig , daß die Regierung auch hier wie bei den
Viehseuchen die Bekämpfung in die Hand nehmen würde.

* Frenbenstabt , 16. J «li . (Vom Palmeuwald -Kur-
hau ? ) DaS Kurhaus Polunvwald , das am 24 . IM vor
85 Jahre » eröffnet w»rde «» d das über de« Krieg als
Lazarett diente, wird vom S . A«g«st a« für einige Zeit
wieder Gäste anftnhmen . ES w»rde vo» Gr «ud a»S »e«
hergerichtet.

- Cal « , 16 . IM . Der Gemetuderat hat das Schul¬
geld a« de» höhere» Schnle» «m 50°/, erhöht . Die
Schulgelder betrage« mm für oie Unterklassen jährlich 48,
für die Mittelklassen 72 rmd für die Oberllafs -« 96 ulL.
Für Bedürftige » nd für Kriegswaise« find Freistelle« vor-
gesehen. — Dü Arbeite» indem Torfwerk beiWürz»
bach nehmen ihren Fortgang . Die Ausbereftupgsarbeiten
vermsachte« längere Verhinderung. Nachdem die Mißstände
gehobe», nimmt die Förderung jeden Tag z«. Mit Ende
IM wird «» die Arbeite» für dieses Jahr abgeschlossen.

MS jetzt find 500 Ztr . Torf gestochen worden. Die Quält-
tät ist sehr gnt.* Ealw , 16. IM . (Vom Bezirksfischerelverein .) Am
letzte» Sonntag hielt der Verein im Gasthof z . Rößle in
Hirsa « fti«e Generalversammlung ab . AuS dem Geschäfts¬
bericht , den Vorstand Wilh . Decker gab, ist zu rutnehmeu:
Die Milgliederzahl beträgt 61 . Der Verein bewirtschaftet
znrzeit das vo« Grmewdeverband Tetnach a»f 6 Jahre,
bis 31 . März l922 , gepachtete Fischwaffer der Nagold bei
der Talmühle und das vom Staat auf 12 Jahre , bis 31.
Dezember 1930 , ebenfalls pachtweise erstandene Fischwaffer
desselben Flusses bet Monbach Dennjächt. Für diese Ge.
wöff-r sind Fischkarteu a« die Mitglieder ansgegebru . Der
Fischeinsatz » folgte vorschriftsmäßig «nd zwar i» das Fisch-
wofser bet der Tolmühle in de« letzte» 4 Jahren 12000
Stück Bach - » . Regevbogevforellenbrrt , 400 Stück Isömm-
rige Bach , «nd Regenbogenforellen «nd 1000 Stück Bach-
forellerjährlivg « ; i« das F schwaffer bei Monbach - Dennjächt
in 3 Jahren 18600 Stück Bach - «nd Regenbogenforell n
brnt «nd 1230 Stück Bach, »nd Rege« bogevforellenjähr.
linge mit eine« G samtanfwand von 2100 Mk.' Obirudof , 15 . Juli . (Arbeiter, Metzger »nd Land-
Wirte .) Die allgemeine, Erregung soll hier nicht z«r Ruhe
kommen . Gestern verhandelten Arbeitervertreter und Führer
der Gewerkschaften mit den Metzgern Wege» d r Fleischprrise.
Die Metzger verwiesen ans die Landwirte «nd die von düsen
verlargten Preise . Da wollen nun a»ch die Arbeiter de»
Landwirten gegenüber zur Selbsthilfe greifen, weil ..die Re¬
gierung zu einer Abhilfe ohnmächtig sei ' . Das Obrrämt
richtet nun an die Landwirte der Bezirks eine ernste »vd
letzte Warnnng «nd die dringende Bitte , ohne allen Verzug
die gesetzlichen Schlachtbiehhöchstprrise einzuhalteo. Einen
. lktz 'es Appell an die Herren Landwirte des OberamtS ' per-
öff . utlichen auch die Vereinigten Gewerkschaften «nd die
Metzgerimiupg. — Düse Woche bleiben in unserer Stadt
die Metzgerläden geschloffen . Was der Bevölkerung zuge
wendet werden kann , ist Rindfleisch und Schweinefleisch , das
beschlagnahmt wurde md von de» hics. Metzger « zur Ver¬
fügung gestellt wurde. Es wird von der Stadt zum Höchst¬
preise verkauft. Es entfallen dabei 100 Gramm auf den
Kopf.

Stuttgart » 16.
'
Juli . (Transportarbeiter -

streik . ) Die Arbeiter haben den Vergleich des Schlich¬
tungsausschusses abgelehnt . Der Arbeitgeberverband hat
daher beschlossen, alle Arbeiter , die am Samstag früh
nicht zur Arbeit zurückgekehrt sind , zu entlassen . Der
Beschluß gilt auch für Obertürkheim , Eßlingen , Feuer¬
bach, Zuffenhausen und Ludwigsburg.

Stuttgart , 16 . Juli . (Kapitaler höhn ng . ) Die
Württ . Bnakanftalt wird ihr Aktienkapital um 10 Mil¬
lionen auf 20 Millionen Mark erhöhen . Tie neuen
Aktien werden an eine Bankengemeinschaft zum Kurs
von 118 Prozent gegeben mit der Verpflichtung , den
Teilbetrag von 7500000 Mk . den alten Aktionären
zum Kurs von ) 20 Prozent zum Bezug anznbieten.

Stuttgart , 16 . Juli . (Streik in den Stutt¬
garter Anzeigen expeditionen . ) Die Stuttgar¬
ter Anzeigenexvediliouen Ala -Öasenstein und Vogler , Jn-
validendank und Rudolf Mosse haben den Schiedsspruch'
des Schlichtungsausschusses , der den Angestellten aus die
Tarifgrundgehälter ab 1 . Mai 105 Prvz . , mindestens
aber 50 Mark mehr gewährt , abgelehnt . Die Angestell¬
ten sind daraus in den Streik getreten , an dem auch
der Angestelltenverband des Buchhandels , des Buch - und
Zeitungsgewerbes und der Zentralverband der Angestell¬
ten . beteiligt ist . , .

Welzheim , 16 . Juli . (Abbau der Zwangs¬
wirtschaft . ) Seit einiger Zeit geben die hiesigen
Metzger das Fleisch ab , ohne Marken zu fordern . Für
1 Pfund Rind - .und Kalbfleisch werden 10 Mk . und für
1 Pfund Schweinefleisch 15 Mk . verlangt . - Der Preis
der Beeren ist stark im Rückgang begriffen . Anfäng¬
lich' wurden für 1 Pfund Heidelbeeren 4 Mk . und später
noch 2 .50 Mk . bezahlt . Jetzt erhalten die Sammler
für 1 Pfund Himbeeren 70 Pfg . und für 1 Pfund Jo¬
hannisbeeren 40 Pfg.

Vom Mainhardter Waid , 16. Juli . (Ein ge¬
fangen . ) Der langgesuchte Zigeuner Heinrich Rein¬
hardt , dem ein schwerer Raub im Allgäu zur Last ge¬
legt wird , wurde nach heftiger Gegenwehr ans einer
größeren Zigeunerbande heraus verhaftet.

Giengen a . Br ., 16 . Juli . (Teure Schafweide .)
Für die hiesige Schafweide wurde ein Pachterlös von
70480 Mk . gegen 26 140 Mk . im Vorjahr erzielt , als« !
44 340 Mark mehr . „ - . -

Vermischte « .

ReichsdeamK als Ävhlenjchteb -r . Awe, Beamte des ReiM-
»erkehrsmimsterium » . Abteilung Schmäh « . »erschvbrn tu Schan¬
dau . nach dem Ptriiaer Anzeiger , «ine Anzahl KahntaöUnge»
Schiffskohle mit großem Uebergewinn.

Me sparsame « Engländer . Me Kellner de» Hotei » Britannk
in Spa , in dem die englische Abordnung untergebracht ist, « oll.
den am Donnerstag streiken , weil sie von den Söhne « Groß,
iritannienr kein Trinkgeld erhielten . Sie mußten mit 18 000
Franken — wohl von der belgischen Regierung — abgefun-
den werden , damit sie die Herren aus London weiter bedienten.

Die Mvbilnachun ^ skvfie « der Schweiz von August 1914 bi»
Ende 1918 betragen nach den Mitteilungen des Bundesrats noch
1360 Millioneip Franke ».

Untergegangenes Forscherschiff . Au » Japan wird gemeldet,
daß Ver Dampfer „ Cap Lopatke "

, der eine wissenschaftlich« For.
schungsgesellschnst für Kamtschatka (Nordostasien ) an Bord hatte,
untergegangen sei . Di « Forscher seien gerettet , die Ausrü-
stung aber sei verloren gegangen.

Amerikanische » Städtewachstum . Die Stadt Los Angel,,
in Süd -Kalifornien hat nach der neneste» Volkszählung alb 48»
Einwohner , hat also San Francisco « st seinen 508410 Etnwotz.
urrn bereits weit überflügelt . Seit 1910 hat Los Angeles u«
80 Prozent zugenommen , 1880 war es noch ein „ mertkantsche,
Pueblo "

( Dorf ) von 11000 Seelen . Die Stadt ist der Smn»
melpunkt aller Amerikaner geworden , die es zu Vermöge»
gebracht haben und es in der wunderbaren Gegend und Leatzi
herrlichen Klima genießen wollen . ^ _ _

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 17. Juli . Wie die Morgespost o»r

Spa melket, werden die deutsche und die alliierte Delega -
tton bereits am SamStag Spa verlassen. — Stinnes und
Wiedfeld find bereits am Vortage vor der Unterzeichnung
des Kohlenabkommens abgereist. Der Vorwärts mW dtestr
Abreise eine demonstrative Bede « t«ng bei und nimmt an,
daß diese Herren als Vertreter des unnachgiebigen Stand-
pnnkieS mit der vorzeitigen Abreise die Verautwortung für
die Unierzeichnnng ablehnen wollte«.

Bei der Verteilung der oberschleflschen Kohle» ist, laut
Vorwärts , eine für Deutschland günstig« » eubrrnug da.
durch erzielt worden, daß es ein festes Quantum von etwa
l ' /s Millionen Tonnen z«c «sichert erhält . Da DrutschlandS
Anteil an der oberschleflschen Kohle im vorigen Monat
1 .257000 Tonnen betrug, würde durch diese Erhöhung
eine der schlimmsten Folgen der Zwei - Milltoneu Lieferung
zmn Teil behoben sein.

Wie die Tägliche Rnndscha« vernimmt , find dir Vor¬
sitzer den der vier vrrgarbeiterorgauffaito »«» gestern zu-
sammenbernfen worden , um zu der etwaigen Besetzung des
Ruhrgebiets Stellung zu nehme » . DaS Blatt erfährt von
einem Führer der bayerische» Bergarbeiter , daß i« Falle
der Besetzuug des Ruhrg ' bietS die gesamte » Belegschaften
der Zechen in Rheinland Westfalen die Ueberschichte» besetz
Ligen «nd Mafsevabwanderuugen nach de» auder-n Kohlen-
gebieten Deutschlands erfolge» würde».

Spa , 16. IM . Reichskanzler Fehrenbach «nd Minist«
Dr . StmonS legten heute früh auf dem Friedhof zu Spa
auf den dort befindlichen Gräbern deutscher Heeres au¬
gehöriger Kränze nieder.

Spa , 16 . Juli . Ueber die Uulerredun - , die heute
Vormittag zwischen dem ReichSmtuifier Dr . GimouS
«nb dem G - afra Sforza stattfand , wird bekannt : Nach
Besprechung der Kohlenfrage wurden a«ch die deutsch'
italienische » Handelsbeziehungen unter Ebl-
setzuvg einer Art schiedsgerichtlichen Verfahrens für die
zurückliege » den Streitigkeiten wegen Nichterfüllung der deut¬
schen Lief« »ngSverpflichtunq;» «nd d e Einführung eines
gewissen Typ «Vertrages für künftige HandelsveriragSab-
schlvsse ins Auge gefaßt. Cs tvuide sodann die Frage
eines Gebäudes für die dentsche Botschaft
bei « Quirtnal besprochen , die z« der Frage der Ent-
senduvg eines deutschen Bo schafters in naher Beziehung steht.

WTB . München , 16 . IM . Die Korrespondenz Hoff-
manu meldet amtlich: Der von der französischen Regierung
für MSuche« «ruaunt» außerortentliche Gffaudte und
bevollmächtigte Minister Emile Dard hat hente de« Mtz
uisterpräfldevte« fein Beglaubigungsschreiben übergebe ».

München , 16 . Juli . Prof . v. Keller, der zweite
Präsident der Münchener Sezession, ist hente Nachmittag
1 Uhr gestorben.

WTB . v - rtt «, 17 . IM . Nach einer Meldnug des
Vorwärts aus Frankfurt a . M . ist - ar Rheiusch ff mit
»,m Zecker für Fraukfurt für den Monat Jnlt auf der
Fahrt nach Mainz vo » be» Ftauzosen beschlagnahm
worden . Franksnrt ist infolgedessen ohne Zucker für de«
Monat Juli.

WTB . Par » , 16. Jnlt . (HavaS .) Im Ministerin»
des Aeußern fand hente m Gegenwart von JuleS La « bo»,
der Botschafter von England »nd Italien nud der alliierte»
Delegationen be» Anstansch »er Ratifikationen brS ver»
trage- von St . Sermatn statt . Eichhoff naterzeichuete
für Oesterreich.

WTB . Pari, , 16 . Juli. Nach Meldung«» a«S
stantiuoprl sollen die grichischen Behörden in Klei«
«ach Thrazien zwei Lwifione» befördert habe». Die
Streitträste in Süd -Thrazien , die die Griechen dort hätten,
betragen 30000 biß 40000 . Anßndem bewache eire grie¬
chische Division die bulgarische Grenze.

WTB . Venthen t . v . , 17 . Julk . Die OberfchleM
Zeiturg meldet : Gestern Morgen besetzte«in « polnisch«
Bond« von etwa 30 Mas», sämtlich mit Gewehren be¬
waffnet. den Bahnhof Jmteri «, Kreis Pleß . Der in Rich¬
tung Myslowitz fahrende Zng wnrde gezwungen, die StatM
ohne Anfenthalt z» durchfahren. Wie das Betriebs««»
Kattowitz mittetlt , hat sich die Bande wieder inzwischen vo«
Bahuhof entfernt.

Ausaettesertr Kanonen . Me „Straßburger Neuesten Nach,
schien

" melden : Auf Grund des Friedensvertrags wurden mm
er deutschen Regierung 15 bronzene Kanonen aus der Zeit
udwigs XIV . zurückgegeben , welche teils im Berliner Zeug,
aus . teils im Münchener Arineemvseum standen , Di« Kanonen
nd seit einigen Tagen » i« o»r 1870 auf dem Straßburger
kroglteptag aufastellt.

MnlnratzlicheO Wetter.
Vorerst noch vorwiegend Hefter, trocken, sommerlich

war« , später Trübnng und Gewitter . ,
Druck uud « erlag her W. Riekerschen Buchdruck « » . V ^rHrt»

Für die Lchristleituug verantwortlich : Ädwig Laut.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bei » Höchstpreise für Milch « ub Butter.

Auf Grund der Verfügung des Ernährungsministeriums
„om 15 . Juli 1980 (Staatsanz . Nr . 163 vom 15 . Juli
1880) treten unter Aufhebung der seitherigen Sätze mit
Wirkung ab IS . J «Ii 1980 folgende Höchstpreise in Kraft:

Der Erzeugern,eis beträgt:
für ein Liter Genußmilch (Frischmilch ) Mk. 1 .—
, . , Berarbeitungsmilch , — .90
Der Erzeuger ist verpflichtet , die Milch in die Sammel¬

stelle zu verbringen. Als Bringlohn wird vergütet : für 1
Liier Milch Mk. - .05.

Der Verbraucherpreis beträgt : In Nagold und Alten -
steig (Bedarfsgemeinden)

ab Sammelstelle für ein Liter Vollmilch Mk. 1 .30
» , . » Magermilch , — .60
In allen übrigen Gemeinden des Oberamtsbezirks

ab Sammelstelle für ein Liter Vollmilch Mk. 1 .15.
Die Kleinverkaufspreise für Butter betragen:

Molkereibutter (Handelsware I) für 1 Pfd . Mk. 13,50
Landbutter für 1 Pfd . „ 11 .—

Die Gemeinden find berechtigt, im Einverständnis mit
de« Kommunalverband niedrige Kleinhandelspreise festzu -
fetzen.

Im übrigen wird aus die Bestimmungen im Staatsan¬
zeiger Nr . 163 vom 15. Juli 1930 hingewiesen.

Nagold, dm 16 . Juli 1930 . Oberamt : Münz.

Birhau - fuhr a « S de « Gemeiude » deS
Beobachtuugsgebiet - .

Die Landwirte und die zum Gchlachtvirhanskans be-
»Htigte » Personen werden hiemit , och ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß jede Ausfuhr vo» Klaueuuieh aus den
Orten des Beobachlungsgebiets ahne aberamü . Erlaubnis
mbotenist.
ß Die Ausfuhr von Klaueuuieh zu« Zwecke der Schlach-
»»- wird gestattet, wenn die frühestens 48 Stunden vor
dem Abgang der Tiere vorzunehmende tierärztliche Unter¬
suchung ergibt, daß der gesamte Viehbestand des Gehöfts
«och seuchenfrei ist.

Die Ausfuhr von Klauenvieh zu Natz- oder Zucht-
Micke« — einschl. der Ausfuhr zum Zwecke des Wetde-
wechsels — kann nur unter der Bedingung gestattet werden,
»atz eine frühestens 34 Stunden vor dem Abgang der Tiere
« rzunehmende amtstierärztl . Untersuchung die Seuchenfreiheit
»es gesamten Viehbestandes des Gehöfts ergibt und daß das
Oberarm des Bestimmungsorts mit der Einfuhr einverstanden
ist. Am Bestimmungsort tritt sodann eine polizeiliche Be¬
obachtung von '

1 Woche ein , die erforderlichenfalls auf 2
Wochen ausgedehnt werden kann.

Na gold, den 15 . Juli 1930 . Oberamt : Münz.

Kamiufegergebühreu.
Häufige Klagen aus letzter Zeit über zu hohe Anrech¬

nungen von Kaminfegergebühren geben Veranlassung, die
Gebührensätze , wie sie mit Rückwirkung »am 1 . Jannar
MV an festgesetzt sind , nachstehend erneut zu veröffentlichen:
1. Grundgebühren 80 Pfg.
8. Jedes Stockwerk 30 ,
S. Kaminschoß, Heizwinkel , Rußkasten, Abschlußkappen 30 ,t . Herd, Kessel u . diejenigenOfenröhren , welche dem

Kaminreinitzungszwang unterliegen, bis 3m 30 .
jeder weitere m

8. Verbindungsröhren der gegliederten Kamine
K. Abdecker» der Kamine
1. Erweiterte Kamine über 60 Ztm . Lichtweite
8. Ganggebührenunter Beschränkung auf solche

in dem ausführlichen Ortschaftsverzeichnisdes
Staatshandbuchs namentlich aufgeführten
Wohnplätze, die insgesamt weniger als 13
Kamine zählen und mehr als 1 Km . von der
Ettergrenze des nächsten , ohne Ganggebühr
M bedienenden Wohnplatzes entfernt find,
für jeden Kamin

b- FürAusbrennen mit nachfolgenderReinigung
der 3 fache Betrag bei Stellen des Arbeits¬
materials durch den Kaminfeger. Wenn
die Besitzer das Material selbst stellen , der
8V-fache Betrag.

10. Reinigen der Kamine von gewerbl. Bäcke¬
reien und Gemeindebackhäusern

11 - Rauchkammern von Metzgereien
festige Rauchkammern

18 . Für außergewöhnliche Arbeiten , die dem
Zwang unterliegen, wie Darren und dergl. ,
für jede Stunde

13- Für Früharbeit , d . h . vom 1 . April bis
15. Okt. für Arbeiten vor 6 */ » Uhr u . vom
16 . Okt . bis 31 . März für Arbeit vor 7 */r
Uhr, für jedes Kamin 1,30 Mk . Zuschlag.
Dirser Zuschlag darf indessen nur dann er¬
heben werden, wenn die Früharbeit von
dem Zahlungspflichtigen ausdrücklich ver -
langt worden ist.

^ lagold, den 14 . Juli 1930 . Oberamt : Münz.

Uuterrichtsknrse i« Hufbeschlag
E 3 monatiger Dauer finden vom 1 . Sept . 1930 an in
vMbronn , Hall , Reutlingen, Ravensburg und Ulm

Dir Anmeldungen sind bis 7 . August ds . Js . bei dem
^deramt, in dessen Bezirk sich die betr . Lehrwerkstätte be¬
ider , einzureichen. Näheres ist aus dem Staatsanzeiger
stk- 159 vom 13 . Juli 1930 , der auf den Rathäusern auf-

zu ersehen.
Nagold, den 13 . Juli 1930 . Oberamt : Münz.

30
30
30
30

40

3 Mk.
60 Pfg .—1,60 Mk.

60 Pfg.

5—6 Mk.

Alleusteig

Zur MGereitW
empfehle von größeren Sendungen:

Steiskrmld
'; ÄUlsiMst-AusG

im Konservenglas mit Süßstoff
Packungen für 50 Liter Mk . 14 .—

. . 100 . » 24 .S»
» , 150 , ^ 84 »—

Dr. Schweitzer s Kunstmost- Substanz
Tamarino -

in Flaschen mit Süßstoff
Packungen für 100 Liter Mk . 28 .—

» » 150 . ^ 80 »—
fllv. Auf obige Verkaufspreise gewähreS °/g Rabatt.

Chr. Burghard jr.
^ Ileusteig.

luren - k6N8l6I> L.ÄÜ6N-
LescdlaM

empliekit in groüer

Kurl Henüler gsuior
Lisenvsrenksnttlung.

Achtung!
Ziehharmonikas

kosten von heute ab « ur » och de«
halbe » Preis in der Harmonika - u»b Balg¬
fabrik. Daselbst sind verschiedene

gebrauchte Instrumente
billig zu verkaufe » , wieTrompeten , Gitarren,
Mandolinen , Geigen . Grammophone u.
Platten bei

Gebrüder Hohnloser. Pforzheim
Bergstr . 37.

Vezirksarbeitsamt Calw
(für dte Oberautt- bezirke tkalw »ud Nagold.)

Lederstraße 161.
GtrLensnchender

1 Elektromonteur
1 Gärtner
1 Glaser
1 Huf - u . Wagenschmied
1 Kammacher
1 Kaufmann
1 Krankenwärter
3 Sattler und Taoeziere
3 Schlaffer
3 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Steinhauer
1 Werkstattschreiber
1 Zigarrenmacher

Lehrstellen werden gesucht für
3 Schuhmacherlehrling«
1 Schneiderlehrling
1 Schreiuerlehrltng

Meldungen « erden auch bei unserer Nebenstelle Nagold,
Herreubergerstraße, Rufnummer 80, entgegengenommen.

Ealw, den 15 ! Juli 1930. Verwalter Proß.

Fernsprecher Nr . 108.
Offene Stelle« :

a ) für männliche Personen :
3 tücht. Bruchsteinmaurer
1 landw . Dienstknecht
3 jüng . Hausburschen
1 jüng. Pferdeknecht
1 jüng . Viehfütterer

d) für weibliche Personen:
5 Dienstmädchen
1 Köchin nach auswärts
1 Servierfräulein
3 Zimmermädchen

Alteustetg.

Die Preise für
Wecks

Apparate
find ab LS. In«

herabgesetzt.^

Sri kintzank von klntzoch -hpar-tt». «User,.
M«ge» etc. sollte »m- verte ymlttSi «arrgeventl
rei«.

Wecks Frischhaltung
irt deute »0« »»Svemokfe«.

Vorrätig bei

Karl henßler sen.
Eisenwarenhandluvg.

Suche guten

Most
zu kaufe » und sehe bemustertem Angebot mit Preisangabe
enrgegen

Frey z. Sorme
Aichelberg.

N « « - 8ch»Wikkti
SitStWMl».AllgKki-MäeieRll«-f.

G . m. b. H. i» Ragolb
übernimmt Mohn - , Reps - und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn in den von der Behörde erlaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikations -Einrichtungen
ist die Fabrik in der Lage, eine gute Ausbeute und eine gute
haltbare Qualität Speis » öl bei mäßiger Berechnung zuficher»
zu können.

Die Fabrik stellt aus Reps ein Speiseöl her, dem durch
Raffination der herbe Beigeschmack vollkommen genommm

ifi , so daß das raffinierte Oel , ohne weitere Behandlung,
zu Salat -, Koch- und Backzwecken bei jahrelanger Hallbarkett
sich vorzüglich eignet und auch schon in weitesten Kreisen
Anerkennung und Beifall gefunden hat.

Altensteig.
WU" Mr Beraub« «ud Garte»

empfehle billigstvon frisch eingetroffener
Korbwaren-Sendung sehr schöne

Korb - Sessel u»d
Liegestuhl

C. W. Lutz Nachfolger
» Fritz » »Per jr.

Apfelmost
rSapf wird vollkommen ersetzt durch

Zapf's
Kunstmostaufatz mit Süßstoff.

Der beste Haustrrmk
Ueberall zu erhalten.

Witzmittrlftkw Zapf . Zell ». z . Kckr,.

8



-Meastelß , 8LM8laß. 17. ^uli 1920.

13886N VON keute an eine
allgemeine

prvis-
LrmLÜiLuns

au! ikre bisherigen Verkau !8prei8e eintreten, teckgllck ciern
Ru! nack krolsaddau Reeknung tragenä, äenn geraäe von
Zeiten ibrer läskeranten >var bi8 beute nickt 6as geringate
Rnlgegenlrommen ru erzielen un6 6ie ? rei8döbe 6er Redens
mittel , krackten unä aller snävrva vnlrosten vüräen
vielmekr ein rukig68 Abwarten er!oräern.

Alreusteiz.
Empfehle

Mslhk»,WWk»
ApiMsen, Aepfel

Birne»
neueKartoffeln
Sühne«.Bl««kra«t
Weitzkrant,
sSNililhe Sevilsr

L. Walz
Obst- und Gemüsehandlung.

Ais AchuhlllMel
gegen Maul - und

Klauenseuche

„Efkarl"
ist zu habm in der

^ . Qns XluiriM

Xsrl Zsicl

Verlobte

ltu26llds <2l 8ünmer8ksi<i

fluir 1920.

Atteusteig.

Zur Kenntnisnahme!
Den allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung

tragend, haben wir uns entschlossen , trotz der zum Teil heute
«och unverändert hohen Einkaufspreise , auf unsere bisherigen
Verkaufspreise in Eise». Eisenwaren» landwirtschaft¬
lichen Geräten. Beschlägen , Werkzeugen undHans
haltnngsartikeln

ei» e PnisemWWi
eintreten zu lasten.

Paul Beck W . Beeri
Karl Heutzler fen. Loreuz Luz jun.

WMsaMla Srmeinstzlst kr SW
Bereich . M Smgeiis. ». SMeiGtschW.

Herzliche Einladung
zu unserem diesjährigen

Gemeinschaftssest
am Gouulag , de« L8 . Juli im Garten von Matth."VV > » » l Lchleh Durrweiler , nachm . Vr3 Uhr. Mit dem Wort !I WM, « llkkstAA » M» I dienen die Brüder : Prediger Schößminkel- Offen - Ii I rries « , 41 . I i bacha . M ., Pfr . Kühn - Liebenzell u. Gemeinschaftspfl.' ' Merz - Stuttgart.

Abends V,8 Uhr Misfionsoeriammlung im Gememschastz-lokal in Pfalzgrasenweiler . Redner : Pf . Kühn -Liebenzell u.Missionar Czerwinski.

OO GWDGO » G G » O « « GGGGWG
G GM Statt jeder Sesoudere» Eiuladuag. ^
M Beihiuge » — Egeuhause «. Es

Verkaufeäußerst billig
ein fast neues

Damen-
W I Fahrrad

Alteasteiz.

Alteusteig.

Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und
Freunden mit, daß unsere liebe Schwester und
Schwägerin

Katharine MrrWabkl
nach nur kurzem Kranksein gestem vormittag 10
Uhr in ihrem 75 . Lebensjahr sanft und selig im
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hriurike Dürrschnabel
Louise Dkrrschnabel
Maria Burkharde
Marl Burkhardt.

Beerdigung Sonntag mittag 3Vs Uhr.

Naifcha MMriMM imLriWNnr
G»«»tag, IS . Juki, »ach« . SV» Uhr wird Herr

Gen.-Sekretär ElsLseraus Stuttgart im Gemeiudehan-
Gbhanse» einen Vortrag halten über das Thema:

„Der i - Mauu t« Kampf mit - er sittliche» Not*

wozu wir alle Jünglinge und Männer herzlich und dringend
etnladen.

IW. Die Altensteigrr Freunde sammelnsich am
Bahnhof um 1 Uhr . Vesper mitnehmen.

Mst. holläub.

Salatöl
fst. sranz.

Olivenöl
Meer -Saft
prima Qualität (Auslands¬
ware) mit ca . 65 °/o Zucker

von frischen Sendungen
empfiehlt

Chr. Sarghard jr.
MSdche«.

Gesuch.
Braves, wMgeS Mädchen

in kleineren Haushalt nach
Nagold gesucht. Bedingung
Ehrlichkeit. Lohn nach Ueber-
einkunst , Behandlung gut.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Kirchl . Nachrichte «.
V. Gönnt . ». Dreieiuigk.

18. Juli . Eoangel . Gottes¬
dienst um VrlO Uhr in der
Kirche. Beicht u. Abend¬
mahl . Lieder 234, 353.
Kein Kindergottrsdienst.
V«3 Uhr Christen!. Töchter.

- DonuerStag, V-9 Uhr abd.
l Bibelstunde i. Jugendheim.

(mit Torpedo -Freilaus)
Marke . Ideal * mit radelloser
Ausl .-Bereifung. Tausche ev.
gegen gutes Herrenfahrrad.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dS . Bl.

AUensteig

MM
Pfund Mk. 1 .70

verkauft Chr . Geeger
Fetth ., b . Schatten.

1,4 schöne

Eule«
1919er , verkauft, wer ? —
sagt die Geschäftsstelle d. Bk.

13 junge, echte französische

UMM
hat zu verkaufen

Georg Wurster
Simmersseld.

s MM -LMuß.
G
M Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Be-
M kannte zu unserer am
Hst DienStag, de« SV. Juli LSSV
H i« Gasthan- z. Ochse« i« Beihiuge«
W stattfindenden Hochzeitsseier fteundlichst einzuladen.

« EhriM» Bmer «M I«a
E Schäfer Tochter des
W Sohn des Christ. Bauer 1- Friedrich BauerM Schafhalters in Bauers in
Hst Beihingen Egenhausen.
W Kirchgang «« II Uhr i» Beihiuge «.

Saphos -um Löwe« Nagold.

«ulVunkl

Gouutag, de« 18 . Juli ^
große o

TaaznaterhalM >
ausgeführt von der beliebten stausgeführt

Tiroler Kapelle
Hohnloser.

. Mtcki>
I il N,szo

mitOriyLnÄWe
> Nlnrla»runsen

gtlMrdLltunA»Uern»kiMg«mtri

Mnuek - KISZkr
llmmed -ISK

I in Lteinreug unck Ion ^
MzzjMkrMeil

empkiedll
LsilNeiMsr so».
LisenvsrenksntLunß

ckltensteig.

ß >W- Anfang nachm. S Uhr «ud 8 Uhr "MI ^4 wozu höfl . einladet Me. Knrlenbaue . ^

z« Mk . 9.50
Mischgewebe-SMe W Mk. s.sl>

wenig gebrauchtu . in gutem Zustand , weil wegen anderweitiger
Fabrikation entbehrlich , in großen u. kleinen Posten abzugeben
ChemischeFabrik Slattal Her« . Herdftretth,

Mreudenstadt, Merusprecher Nr. 7V ««d 183.

Fritz Hostmauu i« Mellbach bringt nächste Woche
große und kleinere

- amwveraaer

WMmiiie
aus seuchenfteien Gegenden nach überstandenerQuarantäne
billiger wie jede Konkurrenz zum Verkauf. „. Bestellung nimmt Neiuholb Merkle zurl in Nagold entgegen.

' " " " BW
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